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M ur-R egulierung
Nach am tlichen M itteilungen h a t dev M inisterrat das Amt fü r ausw ärtige A nge­legenheiten erm ächtigt, an die R egierung 

der Förderativen  V olksrepublik  Jugo­slaw ien wegen B eratung eines neuen Ab­kommens über die R egulierung der Mur- 
G renzstrecke heranzu treten .

Volkstümlicher Schiffbau
Wie G. T i m m e r m a n n  (A ltonaer Museum) in der „F ischere iw irtschaft“ (H. 3/54) feststellt, ist der Schiffbau u r ­sprünglich ein volkstüm liches H andw erk.

Für hölzerne K üstenfahrzeuge ist er es noch bis in dieses Jah rh u nd ert geblieben. Im 18., teilw eise sogar schon im 17. Jah r­hundert, begann die E ntw icklung des ingenieurtechnischen Schiffbaues, bei dem die handw erk liche T ätigkeit durch den geschulten K onstruk teur vorgeschrieben wird. D er volkstüm liche Schiffbau verm ag dem V olkskundler m anchen Aufschluß zu geben, wenn en tsprechend sorgfältig  ge­arbeite t und bedacht w ird, daß Typen von Schiffen und Booten völlig unbeeinflußt entstehen können. Man w ird  deshalb eine Entw icklungstheorie n u r sehr vorsichtig aufstellen dürfen.
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Schonzeiten und Brittelmaße in Oberösterreich

Mit V erordnung der oberösterreichischen L andesregierung vom 8. März 1954 (LGB1. 6. Sück, Nr. 9 vom 19. März 1954) w erden folgende Schonzeiten und M indestmaße festgesetzt:
M indest-Schonzeit maß

Äschen 1. 3. bis 30.4. 30 cm
H echte 1.5. 30. 4. 40 cm
R egenbogenforelle 1. 10. 30. 4. 22 cm
Bachforelle 1. 10. 30. 4. 22 cm
Seeforelle 1.10. 15.12. 60 cm
H uchen 1.3. 15. 5. 65 cm
Näslinge 1.4. 30.4. 25 cm
Schill (Zander) 1.4. 31.5. 40 cm
Züngel 1.4. 31.5. 20 cm
Sterlet 1.5. 15. 6.
Barben 1.5. 15. 6. 35 cm
Brachsen 1.5. 31.5. 25 cm
K arpfen 1.5. 31. 5. 30 cm
Seider 1. 5. 31.5. 30 cm
N erfling 1.5. 31.5. 30 cm
Schiede 1.5. 31.5. 40 cm
Rotaugen 1.5. 31. 5. 20 cm
A itel 1. 5. 31.5. 20 cm
W else 1.6. 30. 6. 40 cm
Seesaibling 1.10. 30. 4. 25 cm
R einanken 1.11. 30. 12. 20 cm

K röpflinge(Riedlinge) 1. 11. 30. 12. 15 cm
Schleien 1.6. 30. 6. 25 cm
K rebse m ännlich 1. 10. ,, 31.5. 14 cm
K rebse w eiblich g anzjäh rig  geschont
F lußperlm uschel ganzjäh rig  geschont
A itel in reinen Salm önidengew ässern 

keine Schonzeit
Die in den F ischereibetriebsordnungen  

fü r den T raunsee, A ttersee und Mondsee sowie in der Innfischereiordnung  festge­setzten Schonzeiten und M indestm aße w er­den durch diese V erordnung nicht berüh rt.
Die in dieser V erordnung angeführten  F ischarten  und Krebse dürfen  w eder zum V erkauf feilgeboten, noch in den G ast­häusern  angeboten oder verabre ich t w erden:

a) wenn sie, von der Kopfspitze bis zum Ende der Schwanzflosse gemessen, nicht die festgesetzten M indestmaße haben;
b) ohne Rücksicht auf ih r Maß w ährend der bestim m ten Schonzeiten, m it A us­nahm e der ersten  drei Tage dieser Schonzeiten.

A lle früheren  V erordnungen über Schon­zeiten und M indestm aße tre ten  mit 19. März 1954 außer Kraft.
Schonzeiten und Brittelmaße in Kärnten

Gern. V erordnung der L andesreg ierung  vom 1. F eb rua r 1954 (LGB1. Nr. 13/1954) w ird festgesetzt:
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Äschen
Mindest-Schonzeit maß 

1.3. bis 50.4. 30 cm
Bach (Gold-, Stein- Berg-)forellen 1. 9. 30. 4. 22 cm
Barben 1. 5. 50. 6. 30 cm
Hechte 1. 1. 30. 4. 50 cm
H uchen 1. 3. 30. 4. 75 cm
Nasen 16.4. 15. 6. 20 cm
Regenbogenforelle 1.3. 30. 4. 24 cm
R einanken 1. 12. 31. 1. 20 cm
Schleien 1.6. 30. 6. 25 cm
See (Lachs-) forellen 1. 10. 15. 12. 45 cm
Seesaiblinge 1. 10. 31. 12. 30 cm
W aller
Zander 1. 15. 5.

55 cm 
45 cm

Fluß(Edel-)krebsem ännliche 1. 9. 30. 4. 14 cm
weibliche 1.9. 30. 4. 20 cm
Diesbezügliche frühere V erordnungentre ten  außer Kraft.

F ischereischädliche T iere K ärntens
Mit V erordnung der Landesregierung vom 1. F eb rua r 1954 (LGB1. Nr. 12/1954) w erden folgende w ild lebende T iere als dem Fischstande schädlich e rk lä rt: Bisam ­ratte , F ischreiher, G rauer R eiher, S turm - vnöve, W asseram sel und Eisvogel, le tz te rer jedoch n u r in der Nähe von Fischzucht­anstalten .
Auf A ntrag  des F ischereiberechtig ten  kann  fallw eise die Tötung des Fischotters bei besonderer G efährdung der F ischerei 

von der B ezirksverw altungsbehörde be­w illigt w erden.

P^KOHOtHOcUcicMeft

H ans M argre ite r zürn G edenken
In Innsbruck  verschied am 24. März 1954 nach einem  arbeitsreichen  Leben im A lter von 81 Jahren  O berstaatsb ib lio ­th ek a r d. R.

H o f r a t  H a n s  M a r g r e i t e r  
Hof ra t M argreiter, der an der U niversi- tä tsb ilio thek  Innsbruck, zeitw eilig auch als deren  V orstand, durch 40 Jahre ge­w irk t hat und sich auch schriftstellerisch  betätig te, w ar der V erfasser des b ek an n ­ten „Anonymen- und Pseudonym en-Lexi- kons von T iro l“

In jüngeren  Jahren  w idm ete er seine 
Freizeit den Bergen und m achte sich durch zahlreiche E rstbesteigungen einen guten Nam en in K reisen des A lpen­vereines. Später w andte er sein Interesse der Sportfischerei zu. E r w ar M itbegrün­der des Landesfischereivereines von Tirol, der F ischereifachzeitschrift „D er T iroler F ischer“ und als lan g jäh rig er V orstand des Landesfischereivereines V erfasser bzw. M itarbeiter der B roschüren „Fische­
reiw irtschaft und Fische T iro ls“ und „Leit­faden fü r den F ischereiaufsich tsd ienst“

U nter seiner hervorragenden  Leitung nahm  die F ischereiw irtschaft T irols glei­chen Aufschwung wie das F ischereischrift­tum. Man darf ruhig  sagen, daß in den Jah ren  1925 bis 1938 das im F ischerei­wesen liegende K ulturgu t bedeutend  ge­hoben und das A llgem eininteresse geweckt w urde und daß alle Zweige der Fischerei zu einer gewissen Blüte kam en. Die fol­genden Jahre m achten dem ein rasches Ende, und es ist bedauerlich, daß sich bis je tz t noch keine M änner fanden, das b e ­gonnene W erk fortzusetzen und w eiter zu überliefern .
Die Fischer Tirols w erden die ü b e r­ragenden Leistungen des zu den ewigen Fischw assern des heiligen P e trus E inge­gangenen in d an k ba re r E rinnerung  be­w ahren. Fr. S c h l o r h a u f e r

Aus deu Bundesländern
L andesfischereiverband Salzburg

V o l l v e r s a m m l u n g  Samstag, den 8. Mai 1954, 14 Uhr, Salzburg, B ergstr. 3, 
Gasthof „Schwarzes Rössl“ W ichtige Punkte: V erkauf der B ru tansta lt Staffl; Fischen der Besatzungsm acht; F ischerei­buch.

B e s a t z a n m e l d u n g  an den zustän ­digen Revierausschuß oder den L andes­fischereiverband bis 31. Mai 1954 m ittels übersand ter Form ulare (R undschreiben Nr. 2 vom 25. A pril 1954).
F i s c h w  ä s  s e r - V e r z e i c h n i s  

A ngaben gemäß R undschreiben Nr. 2 bis 8. Mai 1954 an den L andesverband e rfo r­derlich, falls A ufnahm e in das neue V er­zeichnis gewünscht.
Salzburger Sportfischerei-V erein

E i n  J a h r  A r b e i t
D er V orstand des Salzburger Sport­fischerei-V ereines konnte in der H au p t­versam m lung am 21. F eb rua r 1954 seinen
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